
Zunächst dürfte der Grundstückseigen-
tümer zivilrechtlich bereits nicht befugt 
gewesen sein, den „Naturfotografen“ 
zu ermächtigen, da er das Grundstück 
verpachtet und damit das Verfügungs-
recht hierüber verloren hat. Hiergegen 
kann sich aber lediglich der Pächter der 
landwirtschaftlichen Flächen wenden, 
vielleicht lässt sich dieser „sensibilisie-
ren“. Der Jagdpächter hat aber die Mög-
lichkeit, entweder gegen die Beunruhi-
gung des Wildes (Wildstörungen) oder 
gegen die für ihn nicht kontrollierbare 
Herstellung von Foto seiner Person vor-
zugehen.

§ 19 a des Bundesjagdgesetzes ver-
bietet es, Wild unbefugt an seinem Zu-
flucht-, Nest-, Brut- oder Wohnort zu 

?
Seit über 30 Jahre bin ich 
Pächter einer 430-ha-
Niederwildjagd ohne jedes 
Problem mit 
Grundstückseigentümern. Auf 
einer 5 ha-großen, ruhig 
gelegenen Wiese hat ein 
„Naturfotograf“ Wildkameras 
aufgehängt, die er regelmäßig 
kontrolliert. Alleine dies 
beunruhigt diesen Revierteil 
nicht unerheblich. Darauf 
angesprochen, verwies er auf 
eine Genehmigung des 
Grundeigentümers. Muss ich das 
dulden, zumal ich und meine 
Jagdkollegen jederzeit auf Fotos 
festgehalten werden können?�  
� Hans Ekelhoff

Haben Sie eine Frage an  unsere Experten? Schreiben Sie uns:  
Redaktion WILD UND HUND, Stichwort: „Experten“, Postfach 13 63, 
56373 Nassau, oder per E-Mail an wuh@paulparey.de

fotografieren (…) oder durch ähnliche 
Handlungen zu stören. Nach einem Be-
schluss des Oberlandesgerichts Frank-
furt vom 3. März 1986 versteht man 
hierunter jegliche Beeinträchtigung der 
psychischen Verfassung des Tieres, 
durch die es häufig zum Verlassen sei-
nes Lebensraumes gezwungen wird. 
Es reicht bereits, wenn Wild Ansätze 
zu einer Fluchtreaktion zeigt. Das wird 
immer dann der Fall sein, wenn man 
sich dem Aufenthaltsort des Vogels nä-
hert, sei es auch nur, um die Kamera 
einzurichten, zu kontrollieren oder Bil-
der gegebenenfalls auszulesen, Batte-
rien zu wechseln usw. Fotografieren 
aus großer Entfernung stellt demge-
genüber keine Störung dar. Damit dürf-
te der Tatbestand dieser Vorschrift be-
reits durch das Anbringen der Wildka-
meras erfüllt sein. Es handelt sich um 
eine Ordnungswidrigkeit gemäß § 39 
Abs. 1 Nr. 5 BJAgdG. Man sollte den 
Vorgang bei der unteren Jagdbehörde 
anzeigen.

Außerdem ist das allgemeine Per-
sönlichkeitsrecht des Jagdausübungs-
berechtigten und der von ihm ermäch-
tigten Jäger durch die unkontrollierten 
Fotoaufnahmen beeinträchtigt. Um 
diesen Verstoß abzuwenden genügt es 
nicht, die sofortige Löschung zuzusi-
chern. Da der „Naturfotograf“ auch 
kein berechtigtes Interesse verfolgt, 
das Fotografieren des Wildes nach 
dem Gesetz wie oben dargestellt sogar 
als Störung angesehen wird, hat er kei-

nerlei Berechtigung, die Kamera aufzu-
hängen. Hieran ändern auch etwaige 
Hinweise auf Fotoaufnahmen nichts. 
Dem Jagdausübungsberechtigten steht 
hiergegen ein Unterlassungsanspruch 
gemäß § 1004 BGB zu.

Schließlich ließe sich auch noch  
darüber nachdenken, die Jagdgenos-
senschaft entsprechend zu informieren 
und aufzufordern, dafür Sorge zu tra-
gen, dass das Jagdausübungsrecht un-
eingeschränkt wahrgenommen werden 
kann. Verbindet man diese Aufforde-
rung mit der Androhung einer mögli-
chen Pachtminderung, besteht die be-
gründete Aussicht, dass der Störer 
auch von jener Seite „Gegenwind“  
erhält.

Nicht jeder darf im Revier Kameras 
aufhängen und sie regelmäßig 

kontrollieren.
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J A G D R E C H T

Der Jäger und sein Recht
Wildkamera für Naturfotograf im 

Jagdrevier?

Rechtsanwalt Dr. Ralf Glandien
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